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DeutſchlandKönigsberg, d. 6. Sept. Heute nahmen Jhre Maje-
ſtäten der König und die Königin und die Königl. Prinzen
an dem Gottesdienſte in der Königl. Schloßkirche Theil. Nach
dem Gottesdienſte ſah man eine Menge glänzender Equipagen
durch die Straßen rollen, indem die hier angekommenen Frem:
den an dem heutigen Vormittage ihren vorgeſetzten hohen Behoör
den die Viſite machten. Bei dieſer Gelegenheit konnte man be-
merken, welche große Zahl vornehmer Gaſte jetzt in unſerer Stadt
ſich befinden. Außer den beiden Biſchöfen vom Ermlande, Herrn
Dr. von Hatten, und von Kulm, Herrn Dr. Sedlag, iſt
auch ſchon der Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, Herr von
Dunin, hier angekommen. Se. Erzbiſchöfl. Hochwürden ſind
geſtern Abend 7 Uhr, in Begleitung cines Domherrn und eines
Kaplans hier eingetroffen und haben heute Vormittag zuerſt dem
Ober Präſidenten des Großherzogthums Poſen, Herrn Flot-
well, und dann dem Herrn Miniſter von Rochow ihre Vi-
ſite gemacht.

Am geſtrigen Tage fand in dem hieſigen Landſchaftshauſe die
Eröffnung des Huldigungs-Landtages des Königreichs Preußen
ſtatt, deſſen Abhaltung Se. Maj. der König Allergnädigſt zu ge-
ſtatten geruht haben, da auch bei den früheren hier abgehaltenen
Landes-Huldigungen jederzeit die Stände des Koönigreichs Preu-
ßen ſich zu dieſem Behufe zu einem Landtage verſammelt haben.
Se. Excellenz der Herr Ober Präſident von Schön eröffnete
als Königl. Kommiſſarius den Landtag mit einer Rede und las
alsdann das Königl. Eröffnungs Dekret vor, in welchem Se.
Majeſtät der König zu beſtimmen geruht haben, daß die Bera
thungen des Landtages ſich darauf beziehen ſollen 1) ob und
welche Beſtätigung etwa, nach beſtehenden Privilegien, in An
trag zu bringen 2) ob er nach altem Rechte zwölf Mitglieder
der oſtpreußiſchen Ritterſchaft zur Vertretung eines Herrenſtan
des bei der Huldigung zu wählen geſonnen ſei. Zum Landtags
Marſchall haben Se. Majeſtät den General Lieutenant a. D.,
Herrn Grafen Lehndorff auf Steinort, und zum Stell
vertreter des Marſchalls den Herrn von Saucken auf Tar
putſchen Allergnädigſt ernannt. Heute wohnten ſämmtliche
Mitglieder des Landtages dem Gottesdienſte, die evangeliſchen in
der Königl. Schloßkirche, die katholiſchen in der katholiſchen Kir-
che, dei.

Halle, Sonnabend den 12. September
Hierzu eine Beilage.

un e. h re

Se. Majeſtät der König haben ſich ſehr gnädig ber die
Ausführung der Manövers geäußert, beſonders aber über die
treffliche Haltung der Truppen, die Allerhochſtdieſelben unter kei-
nen Umſtänden hatten verloren gehen, oder wo ſie, wie beim
Waldgefecht, nothwendig in etwas verloren gehen mußte, ſogleich
wieder hatten herſtellen ſehen.

Königsberg, d. 7. September. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Albrecht traſen heute früh aus Schleſien hier ein.
Vorgeſtern trafen hier noch ein: der Erzbiſchof von Dunin
und der evangeliſche Biſchof Dr. Freymark aus Poſen, der
RegierungsPräſident Wißmann aus Bromberg, der Regie
rungs- Präſident Baron von Schrötter, ſo wie der Regie
rungs- Präſident von Nordenflycht, aus Marienwerder.

Berlin, d. 9. Sept. Se. Majeſtät der König haben am
6. d. M. im Schloſſe zu Königsberg dem bisher am hieſigen Hofe
beglaubigt geweſenen Königl. neapolitaniſchen außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Baron von Anto-
nini, eine Privat Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen
zuvoörderſt ein auf Allerhöchſtdero Regierungs Antritt ſich bezie-
hendes Gluckwünſchungs Schreiben Sr. Majeſtät des Königs
beider Sicilien, demnächſt aber das in jener Eigenſchaft von ſei-
nem Souverain ihm ertheilte neue Beglaubigungs Schreiben
entgegen zu nehmen geruht.

Rußland und Polen.,
Oſtrowo, d. 4. Sept. Geſtern Nachmittag gegen halb 6

Uhr kam eine Schwadron Gardekoſacken unter Anfuhrung eines
jungen Oberſten an die preußiſch polniſche Grenze und ſtellte
ſich in zwei Reihen dicht an der Chauſſee auf. Um halb 7 Uhr
traf die Kaiſerin von Rußland mit der Großfuürſtin
Olga und der Prinzeſſin Marie von Heſſen hier ein,
Der Großfurſt-Thronfolger wurde mit Ungeduld erwar-
tet. Endlich nach 7 Uhr ſprengte derſelbe in der Uniform eines
Koſackenhetmans von Kaliſch kommend an den kaiſerl. Wagen
heran. Nachdem die hohen Herrſchaften ſich freudig begrüßt
hatten, ſetzten ſie ſogleich unter dem Hurrahrufe der Anweſenden
ihre Reiſe nach Kaliſch fort. Der Wagen der Kaiſerin an deſ-
ſen rechter Seite der Großfürſt ritt, wurde von 160 Koſacken

beglritet.
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Sonntag, Montag und DiensBekanntmäch ungen. tag iſt des Nachmittags voliſtimmiges Har

Die Lieferung von 600 Feuereimern, ver
anſchlagt auf 750 Thlr., ſoll

den 26. d. Mts. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Ein Probeeimer iſt in un-
ſerer Kanzlei zu ſehen. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 3. Sept. 1840.
Der Magiſtrat.

Da nach eröffneter Eiſenbahn die hieſige
Poſthalterei auf wenige Pferde beſchränkt
wird, ſo werde ich Sonnabends den 19. d. M.
Vormittags um 9 Uhr in dem hieſigen Gaſt
hofe zum ſchwarzen Bock achtzehn Stück ge
ſunde, im beſten Alter ſtehende, zum Poſt-
dienſte völlig brauchbare Pferde mit Geſchirr
ingleichen zwei in gutem Stande befindliche
9ſitzige und einen ganz neuen, nach Vorſchrift
mit feſtſtehendem Verdecke gebauten 4ſitzigen
Wagen öffentlich und meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Courant verkaufen.

Cönnern, den 3. September 1840.
Der Poſthalter

Nägler.
Reguläre Dampfſchifffahrt

zwiſchen
Hamburg und Magdeburg.
Die durch ihre ſehr eiegante und bequeme

Einrichtung ausgezeichneten, jedes mit
einer großen Anzahl ſchöner Bet-
ten verſehenen ſchnellfahrenden Hambur-
ger Dampfſchiffe

Leipzig, Hamburg
und der

Engliſche Courier
gehen mit Paſſagieren und Gutern regelmäßig

von Magdeburg nach Hamburg
jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag,

Morgens 5 Uhr,
jeden Dienstag, Mittwoch und Sonnabend,

fruüh Morgens.
Anmeldungen:

in Magdeburg im Comptoir des Herrn
r Kuhne, Neue Fiſcheruferſtraße

o. L
in Hamburg im Comptoir des Unterzeich

neten Alter Waldrahm No. 58.
Das vorbenannte Dampfſchiff der

Engliſche Courier“ ganz von Eiſen
in England erbauet, enthält 60 ſchöne
Betten und ſeine großen mit ſeltener Pracht
ausgeſtatteten Räume gewahren Paſſagieren
die höchſte Comfortabilität.

Julius Kuhne.
Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jah-

ren, welche in mehreren Wirthſchaften zur
Zefeiedenheit ſervirt hat, wünſcht unter bil-
ligen Anſprüchen als Wirthſchaftsgehulfin,
Jangfer u. ſ. w. ein Unterkommen. Alles

mome Löncert in

Funkens Garten.
Stadtmuſikchor.

Handlungsbriefe als kalligraphiſche Vorlege

und Braunſchweiger Mumme empfiehlt

lichte à d 7 Sgr. bei

Jm Verlage von E. Pönicke Sohn
in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen, in Halle in der Kümmel-
ſchen Buch u. Kunſthdl. zu haben

blätter fur angehende Kaufleute. Preis
1 Thlr.

Obige Briefe haben den zweifachen Nutzen,
daß ſie einmal bei ſorgfältiger und aufmerkſa-
mer Nachbildung eine gute Handſchrift, die
vorzuüglichſte Empfehlung fur den angehenden
Kaufmann, und andererſeits einen fließenden
und gefälligen Briefſtyl lehren und ſie dürften
deshalb allen jungen Leuten, die ſich dem Han,
delsſtande bereits widmeten oder noch zu wid-
men gedenken, eine willkommne Gabe ſein.

Eine Auswahl von Porzellan Figuren
und Statuen empfing

Wranz Vaccanf.
StearinLichte à k 31 Sgr. empfing

Franz VvaccCan i.
Mein Lager von engl. verzinnten Eiſen

blechen, preuß. Meſſing-Blech und Drath, Zink-

Schmelztiegel c. halte ich den hieſigen wie aus-
wärtigen Herren Klempnern, Gürtlern rc. un
ter Zuſicherung beſt und billigſt möglicher Be
dienung empfohlen.

Carl Brodkorhb,
Neumarkt und Promenaden Ecke No. 1343.

in Halle.
Echtes Culmbacher (baierſches) Lagerbfer

C. Brodkorb.
Prachtkerzen à b 15 Sgr., feinſte Stea

rinlichte à d 12 Sgr. Petersburger Talg-
C. Brodkorb.

Feinen italieniſchen Schuhmacherhanf im
Ganzen und im Einzeln billigſt bei

C. Brodkorb.
rudjgoj du v
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blech, Rohzink, Goslar Glätte und Blei,

Neueſte Hefen- (Särme-) Writtet,
die wenigſtens, regalair zwiſchen 600 bis 6560
P. Alkohol aus 1 Scheff. Kartoff. oder der
verhältnißmäßigen Quantität Getreide garan-
tiren, nicht die geringſte Veränderung der Ge

räthſchaften oder Anlagen erfordern, höcht
billig u. ſtets in jeder Hauswirthſchaft zu be
reiten ſind, bei der ſtärkſten Miſchung vie
übergähren, noch anbrennen, auch bei der
Bäckerei außerordentlich ſchnell u. kräftig wir
ken, ungewöhnlich großes u. ſchönes Weiß-
Brodt liefern, nie vergähren u. viel länger
als Bier oder jede andere Hefe dauern em
pfiehlt den Branntweinbrennereien u. Bäcke-
reien, zu 5 Thlr. franco, R. Glaſer in
Danzig, Töpfergaſſe No. 75.

Franzöſiſche Geſundheitsſohlen,
welche jeden Eindruck der Witterung hindern
und dem zufolge allen Krankheiten begegnen,
die durch Erkältung und Feuchtigkeit der Füße
herrühren. Beſonders zu empfehlen gegen
Schnupfen, Kopfſchmerz, Zahnſchmerz, Hu-
ſten, Rheumatismus, Gicht u. ſ. w.

Rothe u. C. in Altdorf.
Für Halle und Umgegend einzige Nieder

lage bei Herrn F. H. Zander. T
Lory. Etwas ganz neues und geſchmack

volles für Damen empfiehlt
F. H. Zander.

Herren Cravatten, ſeidene Shawls, Ja-
romirs, Viktorla Binden und Slips em-
pfiehlt in größter Auswahl und in neueſten

Deſſeins. F. H. Zander.
Feine franzöſiſche und engliſche Parfüme-
rien empfiehlt F. H. Zander.

Wollene Unterbeinkleider
für Herren und Damen empfiehlt zum billig-
ſten Preiſe F. H. Zander.

Vergangenen Montag als den 7.' d. M. iſt
im hieſigen Stadtſchießgraben ein gelbſeidenes
geblumtes Taſchentuch vermißt worden. Sollte
es Jemand aus Verſehen an ſich genommen
haben, ſo wird er gebeten daſſelbe kl. Brau
hausgaſſe Nr. 839. abzugeben.

So eben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, zu haben:

Allgemein faßliche Beſchreibung
des Verfahrens zur Herſtellung
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galvaniſcher Kupferſtiche
und zur Darſtellung von Copie, gravlrter Ku
pferplatten, ſo wie bronzenen Medaillen, nebſt
genauer Angabe ſich auf eine faſt koſtenloſe
Art den dazu nöthigen Apparat ſelbſt fertigen
und die Subſtanzen ſelbſt bereiten zu können.
Leipzig, bei C. B. Polet. 8. br. Preis

r.

o Mit neuer Veränderung die dritte und
letzte Abtheilung der maleriſchen Zimmer-Reiſe,
welche im goldenen Pflug am alten Maxkt
aufgeſtellt, ſind nur noch bis Dienstag den
15. September zum letzten Mal zu ſehen,

F. Schulz aus Wien
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Mode-Schnittwagren-

3

Die

von

C. E. Stracke,

und Tuch Handlung

große Steinſtraße No. 182. empfiehlt zum bevorſtehenden Htarkt ihr reich aſſortirtes Lager folgende

Artikel:
Alle Gattungen der neueſten wollenen franuzöſſſchen unſcheage t Icher geſtickte, brochirte, karirte und damaſſirte Decken Tucher in allen
Größen die modernſten Sommerrucher

Von anerkannt beſter Guüte:
Kleider im nobelſten Geſchmack von 85 bis 12 Thlr.
druckte und karirte Merino's, Demi laine und Bombassins garantirt ächtfarbige Kattune in neueſten Deſſeins und ächte richtig

Ginghams.

in Taffet, Atlas,5 breite Seidenſtoffe in ſchwarz und coul.,
franz. glatte und geſtreifte Thibets

Thibet und Mousseline de laine; die neueſten Shawls und Schleier.
glatt und gemuſtert

engliſche Thibet-Merino's und Mazeppa s, be
die modernſten Mousseline de laine-

breite

Meubles Damaſte in großer Auswahl; glatte, brochirte, damaſſirte und geſtickte Gardinen Mulls und alle Sorten Bettdecken.
Tuche in allen Farben, vom feinſten bis zum ordinärſten, fur deren Haltbarkeit und Aechtheit garantirt wird, zu den allerbilligſten

Preiſen Zephyr und Kaiſertuche in allen Farben zu Damenmanteln; die modernſten Buckekings zu Beinkleider.
Weſtenzeuge in Atlas, Gros de tour und Sammet;Halstücher, ſeidene Taſchentücher und Handſchuhe.

Valencia's und Kachemir- Weſten. Die neueſten Kravatten, ſeidene und

Die Putz und Modewaaren Handlung
V. V. Voigt aus Berlin

bezieht zum erſten Male den Halleſchen Markt und einem hohen Adel und hochverehrten Publikum ein
ſehr reichhaltiges Lager von ſehr feinem Damenputz in den neueſten Berliner und Pariſer Façons;

Herren Garderobe Artikeln mit ſich und empfiehlt ſelbiges zu ſoliden Preiſen bei ſehr guter Waare.ſie ein Lager von
auch führt

Das Verkaufslocal befindet ſich im Gaſthofe zur Stadt Zurich am Markt 1 Treppe hoch. Jedoch iſt der Auf
enthalt für dieſesmal nur fur den erſten Tag beſtimmt, doher um geneigten Beſuch ergebenſt gebeten wird.

HHHS ää eS e Einladung zum Viehmarkt.
Allen aus der Umgegend empfehle ich meinen nun aufs Beſte eingerichteten Gaſthof

8 zum goldenen
Sdiche am oberen Leipziger Thor, zur Einkehr und Au' ſpannung.Hirſch 8Beſte Bedienung s
Smit kalten und warmen Speiſen und dergleichen Getränken nebſt Tanzvergnüügen findetss
S ßatt und die billigſte und prompteſte Beſorgung wird Jeder Viehmarktéebeſucher finden. 89

J. F. Klepjig.G SS e ääAuktion.
Jn dem Freigute zu Piscaborn ſollen

den 28. Septbr. d. J. Vormittags von 8 Uhr
an, 3 Stück Pferde, ein 2jähriges Fohlen,
12 Stück Rind und 70 Stück Schaafvieh,
4 Stück jährige Schweine 2 Wagen und an
dere Acker- und Wirthſchaftsgeräthſchaften,
gegen baare Bezahlung in Pr. Courant meiſt
bietend verkauft werden.

Strickgarne,
wollene engliſche und deutſche, weiß und cou-
leurt, in vorzüglicher Qualität zu 20 Sgr.
bis 1 Thlr. das richtige Pfund, ſo wie auch
alle Sorten baumwollene Strickgarne, billigſt

bei C. P. Heynemann.
a Bremer-, Havanna- und Ham-

burger- Cigarren T
in beſter Auswahl und vorzüglicher Güte em-
pfiehlt im Ganzen wie einzeln billigſt die Ta
backshandlung Leipziger Straße Nr. 886. ne-
ben dem goldenen Löwen.

J. Cohn.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich
eine große Partie der neueſten Putzſachen,
worunter Kapotten, Zughute Hauben und
Kragen, ſo wie eine Menge hier nicht namhaft
gemachter Gegenſtände zu ſehr billigen Preiſen.

Auch ſind mehrere Dutzend Zeughüte zu her
abgeſetzten Preiſen von 12 bis 16 gr. ader nur
während der Marktzeit zu haben bei

E. Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße.

Sonmag und Montag als den 13. und
14. lade ich zum Geſellſchaftstage mit Muſik
ergebenſt ein

F. Weber in Diemnitz.
Eine Saue init ſechs Stück Ferkel ſtehet
zum Verkauf Geiſtſtraße No. 1130.

Billig zu verkaufen.
Wegen Abreiſe des Eigners eine ſchwarz

lackirte Kutſche mit neuen Rädern und wel
che inwendig ganz neu mit Tuch und Seiden
zeug gepolſtert. Zu beſehen im Gaſthofe zum
goldenen Löwen.

Dem muſi kaliſchen Publikum die ergebenſte

S Anzeige, daß der zur diesjährigen Kunſtaus-
ſtellung in Berlin von mir gefertigte Konzert
Flügel Montag und Dienstag den 14. u. 15.
September in meinem Magazine zur hochge
neigten Anſicht und Prüfung bereit ſtehen wird.
Jch hoffe mir durch die Anwendung der von
mir erfundenen Patent Mechanik und ſonſti-
ge weſentliche Aenderungen im Bau eben den
ungetheilten Beifall zu erwerben, durch den
im vorigen Jahre hier und in Berlin meine
Leiſtungen belohnt worden ſind.

Julius Grüneberg in Halle,
Akademiſcher Künſtler der Königl. Akademie

der Künſte in Berlin.

Kaſſeier und Nürnderger Bier im bairi
ſchen Bier und Speiſekeller, Leipzigerſtraße
dem goldnen Löwen gegenüber.

S hZum bevorſtehenden Roßmarkt allhier,SEnmpyfehle ich mein Kaſſeler und Nuürn- 9

berger Bier, S
H Meine Firma iſt von ſchwarzem und wei

ßem Tuch S
Ich bitte blos um gütigen Beſuch. W

S Halle, d. 10. Sept. 1840. c
5Ferdinand Bernhardt.S

G S ä e SEine neue Auswahl von Gord- und Sil-

berwaaren empfiehlt zu billigen Preiſen
F. Ganſen, große Ulrichszraß.

W



Zum Vießmarkt ladet zu Concert und
Tanzmuſik ergebenſt ein, ſo wie auch ſein
werthen Gäſte mit warmen und kaleen Spei-
ſen und Getränken beſtens bedienen wird

Kühne auf der Maille.
Ein großer Theil meiner fur dieſen Win-

ter beſtellten

wollenen Strickgarne
iſt ſchon angekommen ich empfehle mich da
mit zu den allerbilligſten Preiſen. Wieder
verkäuſer erhalten außerdem noch anſehnlichen
Rabatt. Friedrich Arnold am Markt.
o Markt- Anzeige für Damen.

Der Schnurleibs Fadrikant Maſch aus
Berlin empfiehlt ſein Lager von Schnurlei
bern mit auch ohne Elaſticität, alle von feſtem
Stoffe zu billigen Preiſen, wie auch ſchone
Reifröcke auch zum Anſetzen, Chemiſettskra
gen und Haubdenköpfe und dergleichen mehr.
Sein Stand iſt mit ſeiner Firma bezeichnet.
J Jch erhyrelt wieder von den ſo beliebten:

Achat-Anrauch-Pfeifen-
köpfen.

F- A. Spieß,
Ranniſche Str.

Wir empfingen eine neue Sen-
dung von einem dem ächten Ber-
liner an Feinheit und Dauer glei-
chen Porzelain's und empfehlen
daſſelbe als ſehr preiswürdig.

Spieß Schober,
gr. Steinſtr.

Unſer Lager von ordinärem und
feinen bemalten und vergoldeten
Porzelain, beſtehend in Berliner,
Meißner und Pariſer Taſſen, Tel-

lern, Frucht und Toilettenſchaga-
len, Kuchentellern, Vaſen, Schreib-
zengen, Theebüchſen, Flacons,
Armringen, Ordensbändern u ſ.
w. empfehlen wir in ſchöner Auswahl.

Spieſt Schober.
Am 16. September Nachmittags 2 Uhr

feiert die Bibelgeſellſchaft für Bitterfeld
und Umgegend ihr Ates Jahresfeſt in der
Stadtkirche zu Zörbig.

Ein Branntweinbrenner, welcher mit
Dampfapparat umzugehen verſteht, wird ſo
fort geſucht auf dem Bötticherſchen Rit
iergute zu Roitzſch bei Bitterfeld.

Bei unſerer Abreiſe von hier nach Kemberg
ſagen wir allen Verwandten und Bekannten
ein herzliches Lebewohl und bitten, uns ein
freundliches Andenken zu bewahren.

Halle, den 11. Septbr. 1840.
Der Kaufmann Hayner u. Frau.

1

Mein Voerath don Jolys ſchwarzer Tinte
iſt jetzt durch einen bedeutenden Transport
vermehrt, und kann ich nun jeden Auftrag
von den Herren Verkäufern ſchnell ausfüh

ren. Carl Haring,Neunhäuſer No. 200
Gepreßte Brieftaſchen, Notizducher und

Cigarren -Etuis empfiehlt ſehr billig
Carl Haring.

2

Mein Lager von gepreßter Leinwand iſt
jetzt vollſtändig aſſortirt und empfehle ich die

Elle zu 4 Sgr. Cari Haring,
Schreib, Drief und Zeichenpapiere,

fein und erdinair, empfiehlt zu billigen Prei

ſern Carl Haring,
Holz- Auction.

Jn dem zum Rittergute Branderoda
gehörigen Hölzern, ſollen
den 2. und 3. Octbr. 1840 von Vormittags

8 Uhr an
mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen und

Bitken, welche ſich größtentheils zum Nutz
holz eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden.

Branderoda, am 7. Septbr. 1840.
Zettel.

Alle Sorten Liqueure doppel und einfach
abgezogene Branntweine, rein von Geſchmack,

verkaufe ich an Wiederverkäufer zum mög-
lichſt billigſten Preiſe.

Ferdinand Scharre,
gr. Steinſtr. No. 181.

Rothwein à Dutzend Flaſchen 225 Thir.,

welcher ſich vorzuglich zum Necos eignet, ſo
wie ſehr ſchonen Weißwein à Dutzd. Flaſchen
2 Thlr. empfiehlt

Ferdinand Scharre.
Ein 6jähriger brauner Wallach ſteht klei

ner Berlin No. 414. zum Verkauf.

e Ergebenſte Einladung. Do
Zum bevorſtehenden Viehmarkt den 14. u. 15. d.
empfehle ich meinen Gaſthof zum Prinz Karl
vor dem obern Leipziger Thore am Bahnhof
zum Ausſpann und Logiren; anch findet an
genannten Tagen Tanz und freie Nacht ſtatt.

Um recht zahlreich gütigen Beſuch bittet
ergebenſt Auguſt Erfurt,

Gaſthofsbeſitzer zum Prinz Karl.

F- Alb. Pfahl, Kleinſchmieden
No. 946,

empfiehlt ſich mit kurzen und langen Tabacks-
pfeifen, Ciharrenſpitzen, Spazierſtöcken neue
ſter Facon, bemalten Pfeifenköpfen u. ſ. w.,
alles in größter Auswahl zu den billigſten
Preiſen.

Das Möbelmagazin von
Carl Dettenborn, Mär-
kerſtraße und Kuhgaſſenecke,
empfiehlt zum vevorſtehenden Viehmarkt ſeig
Lager in allen Arten der feinſten Mahagoni
und birkenen Möbel in der größten geſchmack-
vollſten Auswahl zu den höchſt billig bekann
ten Preiſen. Desgleichen können fortwaäh-
rend Moöbels zu viertetjähriger Pränumerg
tion in Miethe genommen werden.

Brennerei- Verkauf.
Die ſämmtlichen in gutem Stande ſich beſtu

denden Geräthſchaften einer Kartoffelbrenverei,
in welcher bisher täglich 8 Schfl. Kartoffeln ge

brannt ſind, wovon die Blaſe mit Heim und
Kühler 370 Quart, der Maiſchwärmer 660
Quart enthalten, ſtehen ſofort zum Verkauf
und iſt das Nähere hierüber zu erfragen bei
dem Rittergutsbeſitzer Wolff zu Rieda bei
Zörbig.

a Bruchbandagen,
fertiget der approbirte Bandagiſt Steuer,
Leipziger Straße No. 279.

Sahnen- Käſe ſind wieder friſch angekom-

men bei Kaleb.r Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt daß

ich zu dem bevorſtehenden großen Jahrmarkte
ſelbſt hier bin, und wegen großem Vorrath
und den niedrigen Preiſen gewiß um großen
Abſatz hoffen kann. Mein Lokal iſt im Gaſt
hof zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.
Zu erſchutternd wurde bei meinem

Weggang von OHſterfeld nach Leipzig
der muündliche Abſchied für mich ſein;
daher wahle ich den Weg der Oeffent
lichkeit. Den verehrten Vorgeſetzten,
welche ſtets ſich guütig und wohlwollend
gegen mich bewieſen, ſage ich hiermit
öffentlich meinen innigſten Dank und
empfehle mich zu geneigtem Andenken.
Meinen Micbuürgern, unter denen viele
meinem Herzen lieb und theuer gewor-
den ſind, ſowie den zahlreichen Freun-
den und Bekannten in Oſterfelds Nahe
rufe ich ein herzliches Lebewohl zu mit
der Bitte, ſich meiner bisweilen freund
lichſt zu erinnern.

Oſterfeld, den 11. Sept. 1840.
Friedrich Wilhelm Buüchner.

Beilage

dauerhaft, zweckmäßig und ſehr billig, ver

en
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nene en m v
Deutſchland.

Berlin, d. 10. Sept. Se. Majeſtät der König haben
dem Grubenſteiger Lang auf der Braunkohlengrube Friedrich
Wilhelm Maximilian, im Regierungs Bezirk Koöoln, die Ret-
tungs- Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Wirklichen Geheimen
Ober Regierungs Rath und Direktor Beuth in Berlin zu
geſtatten gerußt, das von des Königs von Daänemark Majeſtät
ihm verliehene Kommandeur- Kreuz des Danebrog Ordens zu
tragen.

Des Königs Majeſtät haben dem Regierungs -Medizinal-
Rath Dr. Fiſcher zu Erfurt den Charakter als Geheimer Me-
dizinal-Rath deizulegen und das hierüber ausgefertigte Patent
Allerhöchſtſeltſt zu vollziehen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Kreis-Phyſikus Dr. Horn
zu Halberſtadt zum Regierungs und Medizinal Rath bei der
Regierung zu Erfurt zu ernennen und die für denſelben ausgefer-
tigte Beſtallang Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf von
Harrach, iſt von Dresden, und Se. Excellenz der Großher
zogl. Heſſiſche Wirkliche Geheime Rath und Ober-Ceremonien-
meiſter, Freiherr von Turckheim, von Breslau hier ange
kommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
Iſten Jngenieur Jnſpektion, von Reiche, iſt nach Danzig,
und der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath Chambeau,
von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Konſtanz, d. 2. Sept. Die Seeblätter berichten: Geſtern
hier eingetroffene Privatbriefe aus Freiburg melden, daß die
großherzogl. Staats Regierung die Profeſſoren von Rotteck
und Welker ihrem Wirkungskreiſe an der Univerſität Freiburg
wieder zurückgegeben habe.

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. Man glaubt, der Bericht über die

Boulogner Affaire werde von Hen. Perſil am Pairshofe gegen
den 10. d. M. verleſen werden. Die Eroöffnung der Debatten

heißt es wird am 165. und 16. d. M. beginnen.
Der Konſtitutionnel enthält eine Nachſchrift zu ſeiner Kor-

reſpondenz aus Alexandrien, des Jnhalts, Mehemed Ali
habe den Wunſch ausgeſprochen, ſeine Intereſſen mögen mit
dem Quadrupeltraktat mittelſt Frankreichs vermittelt werden.

Beinahe alle Maurerarbeiter, Steinmetzen, Strumpfwe-
ber, Zimmerleute und Wagenbauer ſind wieder an ihre Arbeiten
gegangen, aber die Schloſſer und Spinner ſcheinen noch nicht
eneigt, dieſem Beiſpiel zu folgen. Man ſagt, geſtern ſeienruchloſe Verſuche gemacht worden, die Vergolder und Bijou-

tiers in die Koalitionen hineinzuziehen.
Das Siecle (ein miniſterielles Journal) erzählt: die fran

zöſiſche Flotte ſei an die Küſte Syriens abgeſe-
gelt, mit dem Befehl, ſich in der Nähe der etwaigen Ereigniſſe
aufzuhalten.

Paris, d 6. Sept. Es heißt nunmehr, Hr. Joly, De-
putirter der Ober-Garonne, werde den Prinzen Louis Napoleon
vertheidigen.

Mit Unrecht hat man geſtern die Zuſammenrottirungen der
Handwerker als beendigt angeſehen. Ja der That war der
größte Theil am Morgen in ſeine Werkſtätten zuruckgekehrt;
aber geſtern Abend waren die Haufen bedrohlicher, als irgend
zuvor. Die Arbeiter hatten ſich nur zu dem Ende in den Werk-
ſtäcten eingefunden, um die Auszahlung des Lohns nicht zu ver-
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ſäumen, und um 83 Uhr war noch eine bedeutende Anzahl Hand
werker auf den Boulevards St. Martin und St. Denis verſam-
melt. Da dieſelben den Aufforderungen, auseinanderzugehen,
nicht genügen wollten, ſo wurden ſie von den Truppen angegrif-
fen, und auf der Höhe des Ambigu comique ſoll ſogar zweimal
ſcharf geſchoſſen worden ſeyn. Heute Morgen wurden wieder
holt mehrere Arbeiter von ihren Kameraden gewaltſamerweiſe
genöthigt, ihr Geſchäft zu verlaſſen wir können hier nament
lich die Arbeiter der Manufakturei des Hrn. Pauwels anfuühren,
wo die Arbeiter ſeit zwei Tagen zur Einſtellung ihrer Arbeit ge
nöthigt wurden. Dieſelben haben geſtern erklärt, daß ſie Mon
tag an die Arbeit zuruckkehren und daß ſie ſich, wenn die An
werber ſie von Neuem bedrohen wollten, auf alle mögliche Wei
ſe vertheidigen würden.

Die heutigen Dedats melden, daß der Vicekönig von Aegyp
ten bei der Ankunft des Hrn. Walewski in Alexandrien be
reits ſeinem Sohne den Befehl ertheilt gehabt habe, den Taurus
zu überſchreiten und gen Konſtantinopel zu marſchiren, und daß
er auf Bitten des franzöſiſchen Agenten Jbrahim Paſcha ei-
nen Gegenbefehl zugeſendet habe. Jſt dieſe Nachricht wahr, ſo
iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß Mehemned Ali den Befehl
erneuern wird wenn er von der abſeiten des Commodore
Napier an den Emir Bechir gerichteten Aufforderung Kun-
de erhält.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Sept. So eben iſt die Liſte der jährlichen

Penſionen erſchienen, welche die Regierung der britiſchen Be
ſitzungen in Oſtindien den hiüdu und den muhamedaniſchen
Fürſten die ſie entthront hat, und den Mitgliedern ihrer Fami-
lie bezahlt. Der Geſammtbetrag dieſer Penſiogen beläuft ſich
auf die Summe von 1,160,930 Pfd. St.

Spanitken.
Die franzöſiſchen Blätter enthalten Folgendes Durch ein

königl. Dekret aus Valencia vom 28. Aug. iſt das neue ſpaniſche
Miniſterium in folgender Weiſe zu ſammengeſetzt worden Cor-
tazar, Miniſter der Juſtiz und interimiſtiſcher Präſident des
Conſeils, General Ravier Aspiroz, Kriegsminiſter; An
tonio y Zayas, des Auswartigen; Firmin Arteta, des
Jnnern; Armero, der Marige; Sekades, interimiſtiſcher
Finanzminiſter. Bei der Nachricht von dieſer Formation des
Miniſteriums die im Sinne der Majorität der Cortes iſt, hat
ſich der Ayuntamiento von Madrid am 1. Sept. in Permanenz
erklärt. Die Nationalgarde hat die Waffen ergriffen und die
Hauptpoſten beſetzt. Der Generalkapitän Aldama iſt von ei
nem Schuß getroffen worden, der ſein Pferd getödtet und ſeinen
Adjutanten verwundet hat. Er hat mit zwei Bataillons, einer
Eskadron und mehreren Geſchützſtücken eine Poſition am Retiro
eingenommen. Der Fefe Politico Burens iſt verhaftet und
in das Stadthaus in Verwahrſam gebracht worden. Ungeach-
tet der Vorfälle während des Tages war der Anblick Madrids am
Abend des 1. Sept. ruhig. (Jn Nachſtehendem einige Details
uüber die Mitglieder des neuen Miniſteriums. Cortazar, ein
Freund von Jſturitz, iſt Präſident des königlichen Gerichts-
hofes von Valladolid und Deputirter von Zamora. Er gehoört
zur Majorität der Cortes; Aspiroz, fruherer Deputirter und
(Heneral in der Armee des Centrums unter den Befehlen von
O'Donnell, iſt in Frankreich erzogen worden und hat ſeine Stu-
dien im Lyceum von Pau und in der Schule von Lorèze gemacht;
er war Page des Königs Joſeph und hat ſich den Exaltados
wieder angeſchloſſen; Herr Zayas gehoört keiner der beiden
Kammern an, er iſt Geſchäftsträger in Belgien geweſen und
war zur Zeit ſeiner Berufung ins Miniſterium Chef im Bureau



der auswärtigen Angelegenheiten, ſeine Anſichten ſind gemäßigt;
Arteta, fruherer Deputirter iſt Obriſtlieutenant im Genie
korps und Xefe politico von Navarra, ſeine Meinung iſt ge-
mäßigt, ſein Charakter feſt. Armero und Secades waren
dereits Mitglieder des w P eriuns)

rkei.(Paris, d. 6. Sept.) Der Moniteur enthalt in ſeinem
nicht offiziellen Theile folgende Mittheilungen Telegraphiſche
Depeſche: „Alexandrien, d. 20. Auguſt. Der Kommodore
Napier hat am 14. die ägyptiſchen Behörden aufgefordert,
Syrien zu räumen. Er hat mehrere Proklamationen erlaſſen,
die er an den Emir Beſchir gerichtet hat. Dieſer Furſt hat
ſie Mehemed Ali zugeſendet, denſelben ſeiner Ergebenheit
verſichernd.“ Die aus Malta vom 1. Sept. datirten See
nachrichten melden daß das engliſche Dampfboot Alerto, das
am 24. von Beyrut und am 27. von Alexandrien abgegangen,
zu Malta Tages zuvor angekommen iſt. Der Kommodore Na
pier, der in ſeinen Aufforderungen an die Aegypter, ſie mochten
die Stadt räumen bei ſeiner Abfahrt von Beyrut nicht reuſſirt,
hat mit ſeinen vier Schiffen einen von der gewöhnlichen Rhede
entfernteren Ankerplatz genommen. Der Konvoi der turkiſchen
Truppen war noch nicht angekommen. Spyrien war fortwäh
rend ruhig. Admiral Stopford befand ſich mit drei Linien-
ſchiffen einer Fregatte und zwei engliſchen Dampfböten, und
mit zwei öſterreichiſchen Fregatten und einer Korvette vor Ale
xandrien. Mehemed Ali beharret auf ſeiner Weigerang. Ale
xandrien erfreute ſich der vollkommenſten Ruhe. Rifaat Bey
war noch fortwährend dort. J

(Malta, d. 26. Auguſt.) Die Kriegsſchiffe Ganges und
Thunderer ſind, wie man aus den levantiſchen Gewaſſern er
fährt, von Mitylene nach der ſyriſchen Kuüſte abgegangen, am
ſich mit den vor Beirut liegenden Powerful und Edindurgh zu
vereinigen. Dieſe Flotte ſoll die Ausſchiffung von 18,000 M.
Türken erleichtern, welche auf mehreren türkiſchen Kriegsſchiffen
und andern eigens dam gemietheten Transportſchiffen dorthin
abgehen ſollen. Das Linienſchiff Aſia liegt in der Beſicabai, um
dieſe Truppen zu erwarten und zu begleiten. Hier iſt vor wenig
Tagen eine Fregatte aus England eingetroffen die gleichfalls
nach den ſyriſchen Kuſten ſegeln ſoll, ſie hat am Bord bedeutende
Kriegsvorräthe und mehrere Artillerie und Jngenieuroffiziere.
Der Oberbefehl über die Schiffe welche der Pforte noch übrig
geblieben, iſt dem engliſchen Kapitain Walker anvertraut wor
den, der ſich bekanntlich beim Abfall der türkiſchen Flotte auf
dem turkiſchen Admiralſchiffe befand.

S.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10. Septbr.
Weizen s thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 7ſgr. 8pf.
Roggen 2 9 9 112 9Gerſte 1 2 620 8 2 25Hafer 2

Die Lieferung des Bedarfs an Hafer,
Heu und Stroh für die Pferde der im Saal-
kreiſe und in der Stadt Halle ſtationirten
Gensd'armen während des Jahres 1841
ſoll am

26. dieſes Monats 1) AnBallenſtädt.

6

Bekaankmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die defſſg Hrn. Kaufm. Thilo in Berlin. 8) An

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen J. F. V. Poste restante in Weißenfels.
und deshalb zuruückgeſandt worden.
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Ausloöſung hiermit aufgefordert.

Hrn. Stucd. jur. Miltſch in

Magdeburg, den 10. Septbr. (Nach Wispeln.)

43 56 thl. Gerſte 28 thl.86 38 Hafer 20 21Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Septbr. 42 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. September.

Jm Krouprinzen: Hr. Reg. Rath Coſtenoble u. Hr. Confiſtorial
Rath Mänß a. Magdeburg. Hr. Stud. Fleiſcher a. Wien, Hr. Guts
beſ. Winkler a. Miecklawitz. Hr. Kaufm. Klingenſtern a. Altenburg
Hr. Kaufm. Meinert a. Leipzig. Hr. Prof. Dr. Heuſchhauer a. Grätz.
Hr. Kaufm. Hollermann a. Kelſterbach. Hr. Land Jnſp. Tiedemann
a. Johannisberg. Hr. Part. Oyrſſen a. Holſtein. Hr. Part. Hurtelt
a. Cambridge. Hr. Part. Herrmann a. Danzig. Hr. Oberſt Corvin
v. Wiersbitzky u. Hr. Prem. Lieut. v. Bismann a. Magdeburg. Hr.
Seneral v. Saltwinsky a. St. Petersburg. Frau v. Ulmenſtein u.
Fräul. Lücke a. Düſſeldorf. Hr. Part. v. Cunert a. Berlin. Hr. Reg.
Rath Danneil u. Hr. Reg. Sekr. Böhme a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Sruner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kaekel a. Zeiz.

Stadt Zürch: Hr. Baron Behr zu Edwahlen a. Kurland. Hr. Prof.
Barthold a. Greifswalde. Die Hrrn. Kaufl, Bertram u. Schwertfe
ger a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Aßmann u. Weſtphal a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Praetorius a. Berlin. Hr. Kaufm. Bordenhauer
a. Aachen. Hr. Kaufm. Laborde a. Göttingen. Hr. Stadtr. Pingel
a. Erfurt. Hr. Juſtizr. Heinemann a. Wieſelbach. Frau v. Trotha,
Hr. Regim. Arzt Elsholz u. Hr. Brigadeſchr. Fricke a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Peters a. Leipzig. Hr. Kaufm. Cavel a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Hanf, Scholz, Lüderitz u. Hermes a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Veit, Scheven u. Fiſcher a. Leipzig. Hr. Major v. Bollandt
a. Berlin. Hr. Kaufm. Retſch a. Salze. Hr. Reg. Aſf. Engelhardt
a. Ampfurt.

GSoldnen Ring: Hr. Kaufm. Berger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Anftn a.
Dresden. Hr. Kaufm. Hoffmann a- Magdeburg. Hr. Buchhändler
Scheiding a. Braunſchweig. Hr. Cand. Müller, Hr. Hauptmann v.
Rauchhaupt Hr. Regim.- Arzt Dr. Leſſer, die Hrrn. Kadett. Bar
telheim u. Schulz a. Berlin. Hr. Stud. v. Rex a. Jena Hr. Kfwm.
Ehlert a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Thieme a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Scholz a. Brandenburg. Fräul. Heck a. Weida.

Soldenen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. Berger a. Cottbus. Hr. Lieut.
v. Wiener a. Berlin. Hr. Kaufm. Kunkel a Frankfurt. Hr. Kaufm.
Graul a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Herzberg a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Ackermann a. Torgau. Mad. Stäuding a. Rudolſtadt. Hr.
Le er r Hr. r Rieger a. Ruhland.r. Kaufm. Krenkel a. Schneeberg. r. Kaufm. Stamm a.Mad. Wolf a. Berlin. t g. Soroen

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Wolf a. Treuen. Hr. Kaufm. Herfort
a. Dresden. Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz. Die Hrrn. Stud. Do
nicke u. Arndt a. Berlin. Die Hrrn. Fabr. Peter a. Neuſtadt, Krach
a. Suhl, Keppner a. Heuröder, Schirmer a. Krakau Küchenthal
a. Buhla u. Mühlhaus a. Wordis. Hr. Kaufm. Jacobſohn a. Wöp
litz. Hr. Fabr. Degenhardt a. Bernderode. Hr. Fabr. Nürnberg a.
Neuſtadt Hr. Buchh. Knoefel a. Leipzig. Hr. Agent Klemm a. Pe
gau. Hr. Rittergutsbeſ. Werber a. Pöttwitz.

Stadt Hamburg: Hr. Baumſtr. Arnold a. Leipzig. Hr. Oek. Comm.
Grothe, Hr. Sekr. Brauer u. Frau v. Burkersfeld a. Weißenfels. Hr.
Kaufm. Koethold a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Heiſe a. Magdeburg
Hr. Oek. Schwarz a. Naumburg. Hr. Stud. Krone a. Göttingen,

Goldnen Kugel: Mad. Ludwig a. Hamburg. Frau Dr. Berthold a.
Hr. Kaufm. Richter a. Leipzig. Hr. Pred. Schauer a. Zorben. Hv.
Pred. Reinecke a. Nienſtedt. Hr. Juſtiz Komm. Mertens a. Gen
wie r Bergeleve Brockfeld a, Rothenfelde. Hr. Fabr. Kämmexcr
a. Deſſau.

Weizen
Roggen

Die Ab- 9) An Frau Wittwe Ebel in Magde
burg. 10) An Madame Traufeld in
Minden. 11) An Wittwe Brethann
in Großzerbſt. 12) An Mad. Hehn
in Berlin.Vormittags 11 Uhr in meinem Geſchaäftszim-

mer an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den. Die nähern Bedingungen können bis
zum Termine bei mir eingeſehen werden.

Halle, am 9. Septbr. 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes, hin Merſeburg.

2) An Hrn. Stud. jur.
Hüttner in Magdeburg. 3) An Hrn.
Gymnaſiallehrer Dr. Probſthan in

Magdeburg.
Brandt in Cöthen. 56) An Hrn. Fläck

6) An Hrn. Uhrmacher
v. Baſſewitz.

6) An Hrn. Bauſchreiber

13) An den Barbier Heiß
in Berlin. 14) An den Schuhmachermſtr.
Hoem in Teplitz. 15) An Mß. C. J.
Malmgren in Götheborg.

Halle, am 10. September 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Chryſelius in Bitterfeld. 7) An
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Zweite Beilage zu Nr. 214.

Couriers,
des

Halliſcher Zeitung fzjuür und Land.Stadt
Sonnabend, den 12. September 1840.

Frankeeich.Paris, d. 7. Sept. Wir erfahren aus der zuverlaſſigſten
Quelle, daß die Kriegsruſtungen, die ſeit einigen Tagen gelinder
betrieben worden waren mit der groößten Thatigkeit verfolgt
worden. Die Regierung bereitet ſich ernſtlich zu einem nahen
Kriege vor.

Wenn unſere Privatkorreſpondenz, im Beginn ihrer Zu
ſchrift, die Zuſammenrottirungen der Handwerker von einer
leichten Seite anſieht und denſelben einen weniger ern-
ſten Charakter beilegt, als in den verfloſſenen Tagen,
ſo theilet dieſelbe ſpäter eine ganz verſchieden lautende
Nochſchrift mit, wie wir hier gleich voranſtellen: Die Zufam-
menrottirungen der Handwerker haben dieſen Morgen ſeit eilf
Uhr eine ernſtliche Wendung in dem Faubourg St. Antoine ange-
nommen und die Ladeninhaber ſahen ſich, in Vorausſehung ei-
niger Unruhen, genöthigt, zu ſchließen. Die Tambours der
Nationalgarde ſind den ganzen Morgen hindurch damit be-
ſchäftigt geweſen, Billets in jeder Legion umherzutragen. Ein
Piket von jeder Legion iſt kommandirt worden. 2z Uhr. Jch
komme ſo eben aus dem Faubourg St, Antoine, von dem
man behauptete, daß dort ein ernſter Kampf zwiſchen den
Truppen und den Arbeitern ſtattgefunden habe. Bis jetzt hat
daſelbſt keine Unruhe ſtattgefunden, aber es herrſcht in die
ſem Quartier eine außerordentliche Gährung. Von der Kir-
che St. Paul in der Rue St. Antoine bis zur Barriere de
l'Etoile ſtehen die Arbeiter in ſo dichten Haufen, daß man
kaum durchkommen kann. Man kann dieſelben dreiſt auf 50 bis
60,000 ſchätzen. Man hat behauptet, gegen 1 Uhr ſei ein Verſuch
gemacht worden, einen Omnibus und einen Brauerwagen abzu
ſpannen um Barrikaden zu ertichten, aber die Truppen waren
ſtark genug, um diejenigen zu verhaften, die ſich an die Spitze
einer ſolchen Gewaltthätigkrit geſtellt hatten. Uebrigens vernimmt
man von dieſem außergewöhnlichen Haufen kein revolutionäres
Geſchrei. Patrouillen der Municipalgarde und der Linie durch-
ziehen den Faubourg und verhindern die Arbeiter, ſich trupp-
weiſe zu ordnen. Auf dem Baſtilleplatz iſt ein Municipalgardiſt
an die Thür jedes Weinhändlers geſtellt, um die Arbeiter vom
Eintritt in das Haus vebzuhalten. 3 Uhr. Der General
marſch wird in allen Quartieren von Paris geſchlagen. Man
ſagt, eine Bande von 20,000 Arbeitern, mit einer rothen Fahne
an der Spitze, begebe ſich nach der Halle. Jn den Straßen
St. Denis, St. Martin und in den anliegenden Straßen ſchließt
man die Läden in aller Haſt. Es bilden ſich Zuſammenrottirun-
gen in den Quartieren des Héötel de Ville und an verſchiedenen
Barrièeren. Dieſe Details erregen fur den Abend große Beſorg-
niß. Aber wir können hinzufügen, daß die Behörde bedeutende
Maßregeln getroffen hat, um jeden ernſtlichen Verſuch von Un-
ordnungen zu unterdrücken. Die Regierung hat in allen Dor-
fern der Umgegend von Paris nachſehen laſſen um daſelbſt meh
rere Kavallerie Regimenter unterzubringen, die heute von Fon
tainebleau erwartet werden. Auch wiſſen wir, daß die Polizei
davon unterrichtet war, daß die Arbeiter beabſichtigten heute
Montag Larm zu machen. Die Zahl der bis jetzt verhafteten
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Individuen iſt bedeutend. Die Nationalgarde der Banlieue iſt
zuſammenberufen worden und hält die Barrieren beſetzt. 5 bis
6 Linienbataillons und 2 Eskadrons Kavallerie ſind auf den Ka
rouſelplatz aufgeſtellt. Die in der Nähe der Tuilerien ſtationir
ten Truppen ſtehen vollſtändig gerüſtet bereit, verlaſſen indeß die
Kaſernen nicht.

Alle miniſteriellen Journale bekennen heute, daß die neue
Note Palmerſtons nur eine Wiederholung der vagen Redens
arten ſei, die derſelbe in ſeiner famöſen Rede an das Parlament
gerichtet habe. Die Note ſcheint das Kabinet überzeugt zu ha
ben, daß man ſich ernſtlich zum Kriege vorbereiten muſſe, denn
nach zweimaligem Kabinetskonſeil, deren jeder 5 Stunden dauerte,
ſind nach allen Seiten hin Befehle erlaſſen worden, die Ruſtun
gen in unſern Häfen zu beſchleunigen und unſere Armee baldigſt
auf den Kriegsfuß zu bringen.

Jn dieſem Augenblick ſind alle direkten Beziehungen des
Konſeilpräſidenten zu den Botſchaftern von Oeſterreich, Ruß-
land, Preußen und England eingeſtellt.

ü re k ei.
Von der türkiſchen Gränze, d. 26. Aug. Aus

Konſtantinopel ſchreibt man mit letzter Poſt, daß der Aufſtand
in Syrien neuerdings auflodere, und ſelbſt Emir Beſchir
ſich nun an deſſen Spitze ſtellen werde. Die Pforte erwartet mir
angſtlicher Spannung Nachrichten aus Aegypten, indem ſie
nicht hofft, daß Mehemed Ali nachgeben werde. Zwar be-
ſorgt ſie weniger von dieſem ſelbſt, da ſie des Schutzes der vier
Mächte gewiß iſt, allein ſie furchtet bei der Nichtbeiſtimmung
Frankreichs einen europäiſchen Krieg, bei dem das Reich zu
Grund gehen könnte. Der franzöſiſche Botſchafter hat die Ver
legenheit der Pforte ſehr geſteigert, indem er neulich in ſeiner
Note die Möglichkeit durchblicken ließ, daß er in den Fall kom
men könnte, Konſtantinopel verlaſſen zu müſſen. Die Pforte
hat die übrigen Repräſentanten hiervon ſogleich in Kenntniß ge
ſetzt. Dieſelben Briefe ſagen daß Mehemed Ali ſeine Truppen
immer mehr zuſammen ziehe, daß er Mekka und Medina ge-
räumt und noch andere Platze von Beſatzungen entdlößt habe,
und daß Alles in großer Angſt und Furcht ſchwebe, Jbrahim
Paſcha mochte gegen Konſtantinopel vorrucken. Die Garniſon
von Konſtantinopel iſt nicht hinreichend fur dieſen, ſo wie für
den Fall eines Aufſtandes, der keineswegs zu den Unmöglichkei
ten gehört, da es ſo viele Gegner der Reformen ſelbſt unter den
Wurdenträgern und Beamten giebt, die nichts ſo ſehnlichſt wün
ſchen, als eine Aenderung der Regierung, und darum uüber das
Einſchreiten der vier Mächte ſehr unzufrieden ſind. Es ſind des
halb neuerlich an den Rumely Waleſſy, ſo wie an den Pa-
ſcha von Janina Befehle ergangen, weitere 7 bis 8000 Mann
Albaneſen nach der Hauptſtadt zu ſenden. Ueber den Aufſtand
in Tokat bringen dieſe Briefe nichts Naäheres. Die tuürkiſche
Eskadre, welche ſich der engliſch öſterreichiſchen F'otte angeſchloſ
ſen hat, beſteht aus 1 Linienſchiff, 1, Fregatte, 1 Korvette und
25 Transportſchiffen, die 5500 Mann Soldaten an Bord ha-
ben, Kapitän Walker, welcher den Oberbefehl über die Es-
kadre fuührt, hat die Ordre, ſich genau an den engliſchen Admi-



ral zu halten. Dieſer letztere hat, wie man hort, an Bord ſei
ner Schiffe eine große Menge von Gewehren, welche ohne Zwei-
fel fur die ſyriſchen Jnſurgenten beſtimmt ſind, falls weitere
Maßregeln gegen Mehemed Ali nöthig werden ſollten.

Vermiſchtes.
Jn Tyrol luden einſt den Kaiſer Franz die Schutzen ei

nes Ortes, die eben ein Schuützenfeſt veranſtaltet hatten ein ſie
durch einen Schuß zu beehren. „Dazu bringt ihr mich nicht
ſagte der Kaiſer, ich weiß ſchon, daß ihr das Loch in die
Scheibe gebohrt habt.“

Das koloſſale Dampfſchiff Oriental iſt am 2. Sept. von
Southampton mit 60 Kajuütenpaſſagieren, einer Abtheilung
des 77. Regiments und einer Artillerie- Kompagnie nach Fal-
mouth abgegangen um dort die oſtindiſche Poſt an Bord zu
nehmen, und morgen die erſte Fahrt nach Alexandrien anzutre-
ten. Man rechnet, daß es ſchon am 6. in Gibraltar und am
10. in Malta ſein wird. Das Schiff ſoll geeigneten Falls mit
68- und 32-Pfundern ſo bewaffnet werden, daß es das furcht-
barſte Dampfſchiff der Welt iſt.

Die Dahlien oder Georginen werden bekannt-
kich in England mit großer Vorliebe gebaut. Jn dieſem Jahre
iſt die gelbe Farbe der Blumen die, auf welche der großte Werth
gelegt wird.

Jn der Verſammlung des Gartenbau Vereins zu Wor-
thing wurden in dieſem Jahre Kirſchen vorgezeigt, welche ſo
groß waren daß 26 derſelben ein Pfund wogen.

Der Themſe-Tunnel. Die Arbeiten an dem
Wege unter der Themſe in London drehen ſich in dieſem Au
genblicke hauptſächlich um die Zugänge zum Tunnel, welche, da
ſie ſelbſt fur die ſchwerſten Fuhrwerke beſtimmt ſind, ſich nach
Möglichkeit gelind ſenken müſſen. Alle Steinwehren, Häuſer,
Kaufläden und Magazine von Highſtreet und Wapping ſind da
her gegenwärtig in einer Strecke von 200 Schuh eingeplankt,
um die eben im Bau begriffenen Zugange für Fußganger zu iſo
liren. Der Damm wird an ſeiner Stelle um etwa 24 Schuh in
den Fluß hinein verlängert werden weshalb man ſchon ſeit ge
raumer Zeit Piloten ſchlägt. Da die Arbeiten nun mit Thatig
keit fortöetrieben werden und kein Einbruch mehr zu beſorgen
iſt, ſo hofft man ſchon im Laufe des nächſtkommenden Fruhjahrs
den Tunnel fur Fußgänger eröffnen zu können.

Zu Domore, in der Grafſchaft Kildare, in Jrland,
iſt am 27. Aug. eine Frau mit Tode abgegangen die das hohe
Alter von 133 Fahren erreicht hatte.

Bei dem gegenwärtigen Schwanken der Papiere an den
Börſen wodurch ungeheuere Summen verloren und gewonnen
werden, erinnern wir uns eines Vorfalls in Paris unter der
Reſtauration. Ein General, der häufig am Hofe war, beſuchte
eines Morgens einen beruhmten Bankier und ſagte demſelben
unter andern: „ich war eben im Schloſſe, wo man die Nachricht
von einem ſehr wichtigen Ereigniſſe erhalten hat, das bis jetzt
noch Niemanden bekannt iſt, Abends aber wahrſcheinlich aus
führlich erzählt werden wird.“ „Und welches iſt dieſes Er

eigniß 2“ fragte der Bankier. „Die turkiſche Flotte iſt von
den Franzoſen Engländern und Ruſſen bei Navarin völlig ge
ſchlagen und zerſtört worden. „Wirklich!“ entgegnete der
Bankier mit gleichgiltiger Miene. „Verzeihen Sie, Herr Ge
neral, daß ich Sie einen Augenblick allein laſſe; ich bin ſogleich
wieder bei Jhnen.“ Der General blieb eine halbe Stunde
allein, wunderte ſich ſehr über die lange Abweſenheit des Ban
kiers und wollte fortgehen, aber die Thüre war verſchloſſen. Er
klingelte; Niemand kam; er öffnete das Fenſter, das in den
Garten ging und rief aus allen Kräften, aber Niemand erſchien.
Erſt nach einer zweiſtuüundigen Haft kam der Bankier zu ihm zu
rück und ſagte: „Verzeihen Sie, Herr General, daß ich Sie
etwas länger allein ließ, als meine Abſicht war, als ich fort
ging. „Etwas länger drei lange Stunden! Wollen
Sie mir erklären, was dieſe Myſtifikation zu bedeuten haben
ſoll?“ „Sie bedeutet, daß ich fur Sie und fur mich arbei
tete. Jch begab mich mit Jhrer Nachricht an die Börſe; um
aber Gewinn zu ziehen, mußte das Geheimniß ſtreng bewahrt
werden. Nun glaube ich, daß die Verſchwiegenheit eine der ge
drechlichen Tugenden iſt, deren man nicht eher vollig ſicher iſt,
als bis man ſie unter Schloß und Riegel hat. Sie werden mir
wegen dieſes Mißtrauens nicht zuürnen, das ſowohl in Jhrem
wie in meinem Intereſſe war, denn ich habe Sie bei meiner Spe-
kulation zum Kompagnon gemacht und hier iſt Jhr Antheil von
dem Gewinne.“ Der Bankier legte darauf dem General
funfzig Stück Tauſendfranksbillets hin.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin. Dr. Cour. D Dr. Cour
d. 10. Septbr. 1840. es Br. G Sr. T
St. Schuldſch. 4 1048 1033 Frückſt. C. d. Km. 957Pr. Engl. Obl. 30 4 1025 Do. do. d. Km. 952
Pr. -Sch. d. Seeh 773 774 3insſch. d. Nm. 952à
Km. Obl. m. l. C 34103 do. do. d. Nm. 955
Nm. Schuldv. 34 103 ActienBerl. Stadt Obl. 4 1033 1033 Brl.-Ptsd. Eiſb. 1282 1274

3Elbing do. 4 100Danz. do. in Th. 4714
Weſtpr. Pfandbr. 34 102 do. do. Prior. A.
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Mgd. Lpz. Eiſenb.

Gr. Hz. Poſ. do. 4 1064 1053 Gold al marco. 210 209

12

5

do. do. Prior.-A. 41 1044

4

Oſtp. Pfandbr. do. 33 1024 Neue Duk. 173
Pomm. Pfandbr. 31 1033 Friedrichsd'or 13
Kur.- u. Nm. do. 34 1044 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 31034 zen à 5 Thlr. 83 73Diskonto 3

Bekanntmachungen.
Zum Sonntage, als den 13. d. M., lade ich meine wercheſten

Gönner und Freunde Nachmittags zum Kaffee und Abends zu einem
frugalen Abendbrote in meinem auf dem hieſigen Roßmarkte er-
richteten Zelte hierdurch ergebenſt ein, und werde, wie bekanntlich,
mit den vorzuglichſten warmen und kalten Getränken aufwarten.

Pfiſter.
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